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Nonstop am Bildschirm?  

Wie nutzen Kinder digitale Bildschirm-Medien, also Fernseher, Laptop, Smartphone, Tablet                          

und Co.? Das ist in vielen Familien ein großes Thema. Tatsächlich waren die     

Bildschirmnutzungszeiten für Kinder und Jugendliche schon vor Corona im Schnitt doppelt                    

so hoch, wie sie sein sollten. Laut einer Studie der Bundesregierung nutzen 70 Prozent der Kinder im 

Kita-Alter das Smartphone ihrer Eltern mehr als eine halbe Stunde täglich. 

 

Von Experten empfohlene Bildschirmzeiten sind:  

bis 3 Jahre am besten gar nicht, max. 30 Minuten täglich 

unter 5 Jahren, nicht länger als 30 Minuten täglich 

unter 9 Jahren, nicht länger als 45 Minuten täglich 

ab 10 Jahren, neun Stunden in der Woche 

 

Warum sollten Kinder bis zum 3- Lebensjahr keine Medien nutzen?  
Erkenntnisse aus der Entwicklungspsychologie machen deutlich, dass Kinder bis zu einem Alter von 2 

Jahren entwicklungsbedingt noch nicht in der Lage sind, mobile Medien selbstständig und 

zielgerichtet zu nutzen. 

 

In den ersten zwei Lebensjahren sind Kinder damit befasst, ihre physische Umgebung zu entdecken. 

Im Leben der Kleinkinder sollte es vor allem noch viele nicht-medial vermittelte Inhalte geben, die die 

Sinne wie Riechen, Schmecken und Fühlen anregen. In einem nächsten Schritt gewinnen Medien als 

Gegenstände Bedeutung, die die Kinder mit Mund und Händen erkunden.  

 

Im zweiten Lebensjahr gelingt es Kindern, Bilder und kleine Geschichten in Bezug zu ihrer eigenen 

Lebenswelt zu setzen. Das Wischen der Kinder über den Touchscreen des Tablets oder des 

Smartphones ist noch nicht zielgerichtet. Sie probieren lediglich aus, was passiert, ob das Gerät 

wieder blinkt, bunte Bilder zeigt oder Töne von sich gibt. 

 

Ab dem dritten Lebensjahr entwickeln sich die grob- und feinmotorischen Fähigkeiten. 

Medieninhalte werden besser verstanden. Wichtig sind dabei immer noch eine einfache 

Erzählstruktur sowie der Bezug zur eigenen Lebenswelt. Die Kinder zeigen jetzt ein zielgerichtetes 

Interesse an Medien, an Inhalten wie auch an Funktionen. Es macht ihnen zunehmend Freude, die 

Medien in kreativer und spielerischer Weise zu nutzen, beispielsweise um Fotos oder kleine Filme 

aufzunehmen. 

 

Wenn es also gerade nicht anders geht als mit „Bildschirm-Babysitter“:  

1. Beachten Sie die Altersfreigaben bei Filmen und Computerspielen! 

2. Bleiben Sie in der Nähe des Kindes, damit Sie für Fragen ansprechbar sind! 

3. Sprechen Sie mit Ihrem Kind über das Erlebte! 

4. Begrenzen Sie die Zeiten auf das nötige Maß! 

5. Installieren Sie fürs Internet Filtersoftware. (Bei Schau Hin und klicksafe.de finden Sie       

    gute und detaillierte Tipps und Anleitungen)  
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Es lohnt sich aber auch sehr, Alternativen zum Bildschirm zu überlegen. Vielleicht funktioniert ja 

stattdessen auch dies: Eine CD mit Musik einlegen, eine Hörgeschichte abspielen. Oder abends eine 

Überraschungs-Kiste vorbereiten, in der besonders beliebte Spielsachen drin sind (je nach Alter z.B. 

Knöpfe zum Sortieren, ein neues Bilderbuch, Papier und Stifte zum Malen, ein Ausmalbuch). Die Kiste 

wird erst dann geöffnet, wenn die Betreuungs-Not akut ist.  

 

Gemeinsame Familien-Zeit: Kinder verzichten sehr viel leichter auf Fernsehen und Computer, wenn 

sie mit interessanten Alternativen aktiv werden können. Vielfältige Ideen für Malen, Spiele, Basteln, 

Musik, Sport finden sie überall. Am besten klappt es, wenn die Eltern etwas auswählen, was ihnen 

auch selbst Freude macht.  

Etwas anderes Sinnvolles TUN wie z.B. Tisch decken, putzen/aufräumen, basteln. 

  

Informatives rund um das Thema Medienkonsum 

Angebote für Kinder ab drei Jahren. Für jüngere Kinder sind in Ausnahmen kurze Häppchen möglich: 

Hier eine kleine Auswahl geeigneter Videos.  

 

Animanimals: https://www.kika.de/animanimals/animanimals-102    

 

 

Bobo Siebenschläfer:                          
https://www.youtube.com/playlist?list=PLO8lnEN5VWhOvu3gDhV4rLkaQRL-_aNvE  

 

 

 

Zeit für Timmy: https://www.kika.de/zeit-fuer-timmy/zeit-fuer-timmy-100 

 

Kinderbuch Tipp: Meine digitale Familie 
von Amélie Javaux (Autor), Annick Masson (Illustrator) 

Ein feinfühliges Buch für Kinder ab 4 Jahren über den achtsamen Umgang mit                                      

digitalen Medien. 

Der kleine Krümel ist der glücklichste Hund der Welt, denn bei seiner Familie fühlt                                  

er sich pudelwohl. Bis eines Tages Oma zu Besuch kommt und den Kindern                                       

Smartphones und Tablets schenkt, die das glückliche Zusammenleben vollkommen                                                 

auf den Kopf stellen: Auf einmal hat niemand mehr Zeit. Krümel will seine Familie zurück!                                 

Direkt zur Website über diesen Link oder den QR-Code:  
https://www.amazon.de/dp/3949276149?tag=lovelybooks-rdetail-21  
 

Gut zu wissen 
Der Entwicklungspsychologe Edward Tronick erforschte mit dem sogenannten „Still-Face-

Experiment“ Eltern-Kind-Bindungen. Der permanente Blick auf das Smartphone sorgt für ein                      

„Still-Face“. Die Reaktion der Kinder ist fast immer gleich: Zunächst versuchen sie, die 

Aufmerksamkeit ihres Gegenübers über die eigene Mimik und Gestik zu erregen. Gelingt dies                

nicht, beginnen sie zu quengeln und zu weinen. Die ausbleibende Reaktion der Bezugsperson                              

auf ihr Unwohlsein macht den Kindern schwer zu schaffen. 

Direkt zur Website über diesen Link oder den QR-Code:  

https://youtu.be/bOR7jId8wYk 

https://www.kika.de/animanimals/animanimals-102
https://www.youtube.com/playlist?list=PLO8lnEN5VWhOvu3gDhV4rLkaQRL-_aNvE
https://www.kika.de/zeit-fuer-timmy/zeit-fuer-timmy-100
https://www.amazon.de/dp/3949276149?tag=lovelybooks-rdetail-21
https://youtu.be/bOR7jId8wYk

